An die
Österreichische Forschungsförderungsgesellschaft mbH (FFG)
Bereich Thematische Programme, Empfang 4. Stock, 
Sensengasse 1; 1090 Wien

Achtung: CHECKLISTE befindet sich auf der letzten Seite!
Programm / Programmlinie (Namen)
ENDbericht

1. Projektdaten
	Kurztitel
	[Akronym]

	Langtitel
	

	Projektnummer
	[sechsstellige FFG-Nummer]

	Programm/Programmlinie
	

	AntragstellerIn 
	[Name der Organisation]

[ProjektleiterIn]

	ProjektpartnerInnen
	[Namen der Organisationen]

	Projektzeitraum 
	[von TT.MM.JJJJ bis TT.MM.JJJJ]

	Anzahl ForscherInnen
	Weiblich: ........

Total: ........    (VZÄ)

Position (z.B. Projektleitung, -mitarbeit): …………….


2. Projektverlauf 
3. Zusammenfassung 
Geben sie eine Zusammenfassung der im gesamten Berichtszeitraum (Projektlaufzeit) erfolgten Arbeiten  

4. Technisch-wissenschaftliche Beschreibung der Arbeit 
Der Endbericht hat ex-post Fokus und beschreibt die wichtigsten erreichten Ziele und Entwicklungen im Projekt.
4a. Ergebnisse und Meilensteine 
· Beschreiben Sie die im Berichtszeitraum durchgeführten Arbeiten und führen sie diese anhand der Arbeitspakete an. 

· Beschreiben sie die erreichten Ziele, die Ergebnisse und Meilensteine.

· Sind die ursprünglichen Erwartungen an das Projekt und die Ergebnisse eingetreten?

· Beschreiben Sie „Highlights“ und allfällige „Unzulänglichkeiten“ im Projektfortschritt und führen Sie - wenn möglich - Leistungsdaten an.

4b. Arbeits- und Zeitplan 

· Korrespondierte der Projektfortschritt mit dem Zeitplan?

· ja 
· im weitesten Sinn
· nein
Wenn nein: Beschreiben und begründen Sie Änderungen im Ablauf und beschreiben Sie die Ursachen für Änderungen im Zeitplan. Welche Projektteile und Lösungsansätze wurden nicht realisiert. Die Beschreibung beinhaltet ebenso eine allfällige Änderung der angewandten Methodik.

5. Verwertung
(max. 1 Seite)
· Verwertung: Beschreiben Sie die Verwertungs- und Weiterverbreitungsaktivitäten, die innerhalb des Berichtszeitraums stattgefunden haben. 
· Markt: Skizzieren Sie die Marktvision und -aussicht sowie das ökonomische Potential, wie es sich zum Ende des Berichtszeitraums darstellt.
· Publikationen/Patente: Listen Sie neue Publikationen sowie etwaige Patentmeldungen, die im Berichtszeitraum aus dem Projekt entstanden sind.
· Dissertationen: Wenn zutreffend - Führen Sie die Namen der DissertantInnen im Projekt an sowie den Status der jeweiligen Dissertation.
Ihre Kommentare und Beschreibung: 

6. Kosten
6a. Kostentabelle für den Berichtszeitraum
Die folgende Tabelle gibt einen aggregierten Überblick der angefallenen Kosten pro Antragsteller und Partner, gegliedert nach Personalkosten, Investitionen, Reisekosten, Sach- und Materialkosten und Drittkosten. Alle Angaben sind in EURO.

Fügen sie weitere Spalten ein für zusätzliche Partner oder beginnen sie eine neue Tabelle.

	Kostenkategorie
	Akzeptierte Gesamtkosten lt. Vertrag
	Kumulierte Kosten in der Berichtszeit

Summe verbrauchter Kosten im Konsortium* 
	Antragsteller

Verbrauchte Kosten in der Berichtszeit 
	Partner 1 

Verbrauchte Kosten in der Berichtszeit
	Partner 2

Verbrauchte Kosten in der Berichtszeit

	Personalkosten
	
	
	
	
	

	Investitionen
	
	
	
	
	

	Reisekosten
	
	
	
	
	

	Sach- und Materialkosten 
	
	
	
	
	

	Drittkosten
	
	
	
	
	

	Total
	     
	     
	     
	     
	     


* Summe der verbrauchten Kosten / Kostenkategorie des Antragstellers und aller Partner 

6b. Kostenbeschreibung im Berichtszeitraum (Ergänzende Informationen)
· Die angefallenen Kosten im Berichtszeitraum müssen entsprechend dem Kostenplan im Vertrag und dem zu Grunde liegenden Antrag beschrieben werden. Für die Darstellung der einzelnen Kosten benützen Sie bitte die Kostentabellen in „abrechnungkumuliertformular_0.xls“und „abrechnungpartnerformular_0.xls“  
· Erläuterungen zu den Kosten bzw. zu den Tabellen können hier angeführt werden.
Achtung: Die Auszahlung der nächst fälligen Rate, basierend auf den zuerkannten Fördermitteln im Vertrag und basierend auf der Information aus dem vorliegenden Bericht, stellt keine Form der Kostenanerkennung dar. Die finale Anerkennung ist erst nach Überprüfung der detaillierten Kosten durch die Revision gegeben. 

Unterschrift
Der Bericht ist vollinhaltlich akzeptiert durch die Partner des Projektes und wird durch den Antragsteller unterzeichnet.

_____________________________
___________________________________

Datum 





Unterschrift und Firmenstempel des Antragstellers (Koordinators) 

Checkliste für den Endbericht und die Kostenbeschreibung
[image: image1.jpg]



Der Endbericht besteht aus einem Textteil Teil A und einem Kostenteil Teil B (2 Excel-Dokumente „AbrechnungPartner“ und „AbrechnungKumuliert“,). Das Formular „AbrechnungPartner“ ist von den jeweiligen Partnern auszufüllen und an den Konsortialführer zu übermitteln. Der Konsortialführer füllt das Tabellenblatt „AbrechnungKumuliert“ sowie „AbrechnungPartner“ aus und fügt die Tabellen der Projektpartner in ein Dokument zusammen. Der Tabellenteil beinhaltet die Kostenübersicht der im Berichtszeitraum angefallenen Kosten. (siehe Punkt 6 Leitfaden zur Berichtslegung)


Weitergehende Informationen finden Sie unter http://www.ffg.at/Abrechnung-Foerderung 
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Alle Kapitel sind vollständig auszufüllen.

Gültige Abgabe des Endberichts und der Endabrechnung ausschließlich über eCall: 

· Endberichte (Teil A) sind im eCall als pdf. Dokumente hochzulanden 

· Endabrechnungen (Teil B – zusammengefügte Dokumente von allen „AbrechnungPartner“ und AbrechnungKumuliert) sind im eCall als ein xls. Dokument hochzuladen. 

· Der Endbericht (inklusive Endabrechnung) als unterschriebenes Originalexemplar (nicht gebunden) per Post zu senden. 
· Die Kostentabellen „AbrechnungPartner“ sind vom jeweiligen Partner zu unterschreiben und an den Konsortialführer zu senden. Diese werden bei einer Prüfung vor Ort kontrolliert. 
· Andere Formen der Abgabe (z.B. Post, Fax oder nur e-mail) werden nicht anerkannt.
· Bitte ersetzen Sie im Dateinamen das Wort „Formular“ durch die Projektnummer. 
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Für die Überprüfung der Abrechnungen alle PartnerInnen auf Richtlinienkonformität verwenden Sie die  „Checkliste KonsortialführerIn“ (siehe letzte Seite). 
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Verschiebungen zwischen den Kostenkategorien innerhalb eines Projektpartners sowie die Verlängerung des Förderzeitraums müssen explizit beantragt und von der FFG genehmigt werden.
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Diese Formulare für den Endbericht (Teil A) können nicht für den Zwischenbericht verwendet werden.

[image: image6.jpg]



Weitere Information finden Sie im Internet unter www.ffg.at/iv2splus 
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Sollten Sie Fragen haben, schicken Sie uns eine E-Mail oder rufen Sie an:
Programmleitung IV2Splus

Dr. Christian Pecharda 
Tel.: +43 (0)5 7755 - 5030

Fax: +43 (0)5 7755 - 95030

E-Mail: christian.pecharda@ffg.at
Programmlinie I2V & ways2go

Programmlinie A3plus & IMPULS

Mag(FH) Nicole Prikoszovits


DI(FH) Thomas Uitz

Tel.: +43 (0)5 7755 – 5033


Tel.: +43 (0)5 7755 - 5032

Fax: +43 (0)5 7755 – 95030


Fax: +43 (0)5 7755 - 95030
E-Mail: nicole.prikoszovits@ffg.at

E-Mail: thomas.uitz@ffg.at
Umfang

Folgende maximalen Seitenzahlen dürfen nicht überschritten werden (bei 11 Punkt  Schriftgröße):

· Der Endbericht (Punkte 1 - 6) soll insgesamt nicht länger als 30 - 50 Seiten sein; inklusive Abbildungen und Tabellen.
· Das Kapitel Kosten (Punkt 6) umfasst maximal 3 Seiten inklusive Tabelle.
[image: image9.emf]Checkliste  KonsortialführerIn     Allgemein:   Die Abrechnung ist formal korrekt & vollständig befüllt (Anforderungen laut gültigem  Kostenleitfaden)   Alle Bezeichnungen von Kostenpositionen sind aussagekräftig.   Wenn der/die Konsortialpartner/In angegeben hat  vorsteuerabzugs berechtigt zu sein, dann sind die  Kosten netto abzurechnen.    Wurden Leistungen von einem/r Konsortialpartner/In zugekauft?  –  Wenn ja  –  Korrektur der IST - Abrechnung  –  die Kosten sind bei jenem/r Konsortialpartner/In abzurechnen, bei dem sie  angefallen  sind.   Weichen die Gesamtkosten pro Konsortialpartner/In vom Plan ab bzw. sind diese Abweichungen  nachhaltig? Wenn JA  –  entsprechender Hinweis mit Begründung im Bericht und Kostenumwidmung  beantragen.   Liegt das Rechnungsdatum der angegebenen B elege im Abrechnungszeitraum lt.  Förderungsvertrag  (inkl. Frist erstreckung).      Personalkosten:   Waren die abgerechneten Personen bereits im  Antrag  vorhanden    wenn „Nein“  –  Warum kam es zu  Abweichungen?    Die max. verrechenbaren Stunden pro Jahr pro  Mitarbeiter (bei 40 h/Woche Vertrag) liegen bei  1.680 h, bzw. aliquot bei kürzeren Berichtszeiträumen.   Stundensatzüberprüfung:     Die Überprüfung des Gemeinkostenzuschlagssatzes (Gkz) ist durch den Konsortialführer im Detail  nicht möglich.    o   Es ist kein Gkz  angegeben (Konsortialpartner/In legt den Gkz gegenüber  der  Konsortialführung nicht offen  –  Stundensatz ist jedoch inkl. Gkz angegeben):       Plausibilitätsprüfung geschieht unter der  Annahme von 20 % Gkz:  Überprüfung ob Stundensatz exkl. 20 % Gkz unter dem  Höchstsatz liegt.   o   Beträgt der angegebene Gkz bis 20 %: Plausibilitätsprüfung ob der Stundensatz exkl.  des angegebenen Gkz unter dem maximal anerkannten Höchstsatz liegt.   o   Liegt angegebener Gkz über 20 %: Hinweis an den Konsortialpartner, dass die Gkz - Berech nung der FFG  (via eCall)  zu übermitteln ist. Plausibilitätsprüfung ob der  Stundensatz exkl. des angegebenen Gkz unter dem maximal anerkannten Höchstsatz  liegt.      F&E  –  Infrastruktur Nutzung   Plausibilitätsprüfung:    Die Anzahl der Nutzungsmonate kann max. der Summe d er Monate des Berichtszeitraums  entsprechen.    Ist die F&E Infrastrukturnutzung projektrelevant bzw. wurde sie im Antrag bereits angeführt     Hinweis im inhaltlichen Bericht.     Sach -  und Materialkosten    Sind die abgerechneten Sach -  und Materialkosten proj ektrelevant bzw. im Antrag angeführt     Hinweis im inhaltlichen Bericht.     Drittkosten / Kosten für Leistungen Dritter   Sind die abgerechneten Drittkosten projektrelevant bzw. im Antrag angeführt    Hinweis im  inhaltlichen Bericht.     Reisekosten   Sind die  Personen, die in den Reisekosten angeführt sind, in den Personalkosten aufgelistet. Wenn  –   Nein  –  ist dies im Bericht zu erklären.   Sind die abgerechneten Reisekosten projektrelevant bzw. im Antrag angeführt    Hinweis im  inhaltlichen Bericht.    
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